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aldenstand der EZU von JuIi 1950 bis Juli 1952
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'}rossbri-tannien -L217,7 483ra7) - 58L,77) - 636,0 636,0
itberschüsse
insgesamt +17 65 r1 . + 680 r I . +1085 12Defizite
insgesamt -176013 . -79914 . -960,9
1) Goldzahlung ausserhalb der Quate; 2\ davon in Juni 8512 MIII.
und im Juli')3r9 l,lill.ausserhalb der QuoteiS) davon in Juni 3rB
MIII. und ln JuIi 8,6 MiIl. ausserhalb der Quotei 4)davon in
Jqni '15,0 MiLl. und im Juli L312 MiI1. ausserhalb der Quote;
5) ab J.11.1950;. 6) d.avon im Juni 4Or4 Mi1], und. in Juli 5919 }Iill,
ausserhalb der Quote; 7) davon 1m Juni 59rl MIII. und in Juli
1-57 t7 MiI1. ausserhalb der Quote.
Der Beglnn d.er neuen Geschäftsperiod.e der EZU tritt sehon rei-n
äusserlich+in Erscheinung, dass die EZU ihr Ausweischema abgeän-
dert hat, indem namentlich die auf dem Umweg über dle Marshall-
Hilfe flnanzlerten und inzwischen restlos aufgebrauchten rrAn-
fangsbeträgerr mit den ebenfalls von deh USA zür Decl«rng der Fehl-
beträge der rfstrukturellen Schuldner'r Österreich, Griechenland.,
Island und Türkel - bereitgestelltorr Sond.erzuwelsungen zusemmen-
gelegt word.en sind.. Darüber hinaus sind. verschiedene Veränderun-
gen erfolgt, die den Ausweis klarer und verständlicher machen.
+ darln 2
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Die EZU hatte im Juli einen Verrechnungsverkehr von insgesant
'7 75219 (,luni ? 150,5) UiiLl.$ durchgeführt. Der-grösste IeiL
d.avon'konnte in lflegä der l(..mpensation abgewlckelt werden. Die
Sonderregelung der-belgischen Überschüsse ha.t zur Folge ge-
habt, da-s diä Aktlvsalden und die Defizite neuerdings weit-
gehend betragsmässig überei-nstimnen. Die Barbestände der EZU,
aie sieh Endä Juni auf 351,2 Mi11. stellten, erhöhten sich

XtXiu1"" 
aur +tL '6 Mi,l' $ und ""."tftär"triiliürE'$ilräekorcr-

I',änJerberiehte
ilG-EFOffieä-§chwierigke1ten der 0stblockländer werden durch
den Brennstoffmangel hervorgerufen, der durch d.ie forcierte
Industrialisierung noch verschärft wird. Die polnische Koh-
lenförderung, die-innerhalb 2 l/2 lahren eine Jahresleistung
von 100 IIiII. t erreichen so11te, ist zurückgeblieben. Am
Jahresende wird. ein Defizit von mindestens 4 MilL.t vorhanden
sein, wenn d.ie bisherlge Förd.erleistung beibehaLten wj-rd.
Ferner wird vernutlich d.ie vorgesehene Planüberschreitung von
4 MiIl.t wegfa.ll-en" Auch 1n Rtrnäinien bleibt die Kohlenförde-
run
ver

hinter den Pl-ansol-I ztrrüek. Die tscheohische Industrie
raucht ährlich 21 MiI1.t Koh1e, jedoch 1ag die Förd.eru-ng

unter.dem So11 und. 1st aueh L952 darunt6r ge-

a'o
b j

i{l-95l un 9 v
blieben.'In der Sowjetaone tnuss mehr und mehr zur Braunkohlen-
feuerung itbergegangen werd.en, weil Polen selnen Lieferver-
pflicirtungen nieht ausreichend nachkommt. Anscheinenil soI1 Bu1-
garlen wegen der Nahnrngsmittelknapphed-t in Ostblockberelch
seine Industrialis.ierungspläne aufgeben und. zur Kornkammer
der ostblockländer werdän. -(r"l 16.8,1952 Nr. L9727)
Das Durchschnittseinkornmen vergrösserte sleh 1951 ln jed.en
Einzelstaat der USA, und. zwar betrug der gerlngste Zuwachs
2 vH in l{'ebraska und d.er grösste Zuwachs 20 vH 1n South Caro-
Iina. Das niedrieste Durchschnittseinkomnen hatten die Xin-
wohner von MlssiSbippi nit ??1 $ und. das höchste Durohschnitts-
einkommen d.ie Einwohner von Delaware und Distrlct of Columbia
nit fast 2l-00 $. Das Durchschnittseinkommen aller Einzelstaaten
war mit 1584 $ un 10 vH grösser a1s 1950.

(I,rrHT 18.8.1952)
In seinem Tfirtschaftsbericht an den Kongress bekräftigte Prä-
sident Truman die Prognose, dass der lflirtschaft eine Perlod.e
der Stabilität oder sogar einer ml-Iden InfLation bevorsteht.
'Das Verteldiglinrsnrogramm ist wiederum gestreckt worden, und
z'Na.: soll-en die Vertoidigungsausgaben kurz vor End,e L953 etwa
50 bls 65 Mrd.$ erreichen, während d.iese Ausgabenhöhe vor
einem halben Jahr schon fitr Ende 1.952 vorgesehen wärr Die Ver-
teidignngsaus§aben vuerde'n demnach erst 1n Frühj ahr L954 auf
threm.Höchststand sein; bis dahin wird kein i\achlassen der In-
dustrieprod.uk'cion zu erwarten sein. Augenblicklich bemtiht sich
ilie Ylirtschaft d.re Folgen des Stahlarbeiterstreiks zu tlber-
wi-nden, drrroh den eine Stahlproduktion von über 20 MlII.t ver-
lcren Blng- Die Rüstungslieferungen werden ln diesem Kalender-jahr wegen des Rückgangs der Stahlerzeugung um etwa 25 bie l0 vHhinter den Voranschlägen zurtlckbleiben. Die Stahllndustrie wird
d.en Ausfall wettzumachen suchen, ebenso wird die gesamte me-
taliverarbeitend.e fndustrie ihre KapazLtäten voIl ausnutzen.
Ereitere Einkcmmenssteigerungen und . damit Erhöhungen der Ver-
brauchsausg
bereits bel
währenC'. die
mehr übern.ä

aben werden erwartet., Dle Textllnachfrage hat sich
ebt, der Elnzelhandel meldet guten Geschäftsgang,
Tlarbrrlager im GrosshandeL und in d.er Industile-nicht

ss ig gro§s sind " ( MGlf 14.8 .1952 voI. 6? Nr. ? )
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Die monetären Gold,reserven bet
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Die sichtbare Hendelsbilanz hat in Juli
serung erfahren
Vormonaten auf engang

höhwar mit 1, MilI. rrIII fast 5 M111"ä, er als 1m Junl. Die Ausfuhr
hat eine Erholung von 185 M1II. auf 207 I!1i11.ä erfahr.en, die
Einfuhr stelgerte sich von 276 Mr1l. auf 290 MiII. €.

(r,n 14.8.1952 Nr. 19725)
Es gingen d.erartig viele Anträge auf dle Wlederausfr.rhr von Dollar-
rohstoffen ein, dass die Bank von England eine Antragssperre
von einem Monat verhängen musste. Anträge auf die lTiederausfukrr
von Dollargetrelde und Silber wurden gänzlich ausgeschlossen.

( ft 15.8 ,1952 Nr.19726
Der Trampsehiffahrtsindex (f944=fOO) fiel im JuIi um 8r9 Punkte
od.er fast 9 vH auf 9Or2, nachdem er in Juni rrm 10;5 vH §efaIlenwar. Seit Jahresanfang verlor d,er Index Tptl_p1u$!e-_uder_46t5 vH.

Die Lohnrorcerunsen der verschiedene"(äävvll;3;*3??.il',.ä?331) ur-
Ind.ustrle insgesämt 450 MilI.€, jährlich kosten, wenn sie gewährt
würden. Dle grösste Forderung ist die d.er 2r7 ttlill. Uletallarbelter
nit etwa 280 Mii-1. €. weitere bedeutende LohnerhöhunEen
den Werftarbeitern (io mrff.1, den Bergleuten (00 urrif;)
Eisenbahnern (20 MiI1. ), den Busschaffern und -fahrerl (
gefordert. Nachden d.er Arbeitsminister die von den Vfage
befürworteten lohnerhöhungen im Hand.e1 zurückgewiesen ha
wurde dlese nach welteren Beratungen unverändert neu vor
Eine Entscheld.ung d.arüber ist noch nicht gefallen.

( n re .8.L952)
Die Ernteerträge werden nach der Schätzang vom 1.8. reoht unein-
heitlieh anfalleno Der Ertrag der Weizenernte wlril auf 8015 MiI1.q
(prlvate Schätzung 85 Mi11"q) veranschlagt, was einem Rekord für
dle Nachkri6gszelt darstellt. 1951 wurdeä nur 71,L6 Mi11..e geern-
tet. Der d.urchschnittliche Ertrag Je ha wlrd amtlich mit 19rIe
angegcben gegen nur 1617 q. 195I und 17,8 q. 1950. Roggen dürfte
mit 419 Mi}l.q etwa das gleiche Ergebnls wie 1951 llefern während
d.ie Gersteernte mit 17 (16,6) MiI}.q etwas günstiger, dagegen
die I{aferernte nit 32r4 (3619) miff . q bescheidener ausfallen
d'ilrfte. Bei Kartoffeln wird. nur mlt einer Ernte von 94 (115) Milt.q
gereclinet. D1e Hülsenfruchternte ist ungünstig ausgefallen, 0e1-
saaten lieferten dagegen Rekorderträge, Die Tleinernte wircl quallta-
tiv gut ausfallen und im Ertrag nit 53 MiL:-.. hL dem Ergebnis von
1951 entsprechen, - (wzz 14.8.1952 Nr.223)
Die Aussenhandelsbilanz sohllesst im Jul-i nit elnen Fehlbetrag
von 1Jr4 Mrd. ffrs abr gegen 2619 Mrd. 1n Juni und618 Mrd. 1m

II"1" Diese Besserung ist allerdings lediglich auf einen starken
4-
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Einfuhrrückgang zurückzuführen, während. der Export erneut l-elcht
gesunken ist. Im Verkehr mit den elgentlichen Ausland ging das
Defizit im Juli nur auf lOrG Mrd..ffi's zurück (1917 Mrd. im Juni
und 11 Mrd. in Mai). Die Gäsamteinfuhr sa.nk aüf izOrl (Juni 14119)
Mrd. , d.ie Gesamtausfuhr auf 105, ? ( 115,0) Mrd. ffrs.

(wzz 16.8 .1952 Nr. 225 )
Die industrlelle Produktion d.er ersten 4 Monate verzeichnete gegen-
über der gleichen Zeit 1951 nu.r einen unbedäutenden Rüekgang.
Die Eisenerzförderung und die Metalllndustrie zeigten sogar weitere
Fortschritte, während die Erzeugung d.er Holzindustrie rückIäufig
war und. die Prod,uktion der Ze1lu1ose- und Papierindustrie wohl
sank, aber noch über den Nlveau d.er Vergleichsmonate 1951 Iag.
Der Produktlonsrtlckgang hat besonders d.ie Verbrauchsgüterindustrie
erfasst, von denen aie-Produktion der Nahrungsnittelind.ustrie seit
d.em 1. Vierteljahr 1951 um { vH, dle Erzeugung d.er fextilindustrie
un 16 vH und d.er Schuhindustri-e rrn 28 vH abnatrm.'

(St 16.8.t952 Nr.3884)

TTettwarennärkte
An'der Chlkagoer Getreidebörse hatte d.ie neueste Ernteschätz,rng
vom LI.8. eine allgeneine Aufwärtsbewegung der Preise zur Folge.

en für Oelsaaten haben die Preisgestal-
tung an d
flusst, w
uisprüng}
geschäft

weS
d
ch
en

en Märkten nicht wesentlich beein-
nicht so bedeutend sein werden, wie
Stinnung im internationalen WoII-

ngestellt. Die New Yorker Baumwoll-

eren Ernteschätntng
en nordamerikanisch
e1I die Di.irrefolgen
ich befürchtet. Die
ist auf Abwarten ei

Die klein

börse verzeichnete leichte Rtickgä.nge, Bls auf .Kupfer, d.as nm.New
Yorker Metallmarkt lebhaft gesucht wurde, hat sich die Nachfrage
nach NE-Meta1len karrn.belebt, (DZ u.wz 20"8.L952 Nr.6?)

DZ tt.WZ = Deutsche Zeltung und llirtechafts Zeitung, E = Economist,
FT = Financial Tlmes, MGII = Malrchester Guardian tJleekly, [fnIT =
New York.Herald fribürie, NZZ Neue Zürcher Zeitung, St - Statlst.


